
Die vorweihnachtliche Zeit zum Nachdenken nutzen
7tt ,,Wegen ganT anderer Werte be'

rühmt", lzserbrielvom 4. 12,:

Zunächsteinmal miichte ich sagen, dass
ich mit elfJahren als so genannter Städter
nach Trohe gezogen bin' Hier konnte ich
dank der dörflichen Struktur und Lebens-
wcisc cinc schr schönc Kindheit erlcbcn'
Dafilr dankc ich allcn Trohcm. Abcr die

Schreiberin istja keine Troherin, denn sie
lebt ia in der Cemarkung Alten-Buseck.
Selbit diese Kleinigkeit-möchte ich ihr
zuerst einmal unter ,,die Nase" reiben.
Oder möchte sie heimlich doch zu den
starken Charakteren zählen?

Sicher lässt sich über diese 100000
Weihnachtslichter unterschiedlicher Mei-
nung sein. Jedoch hat die Schreiberin in

meinen Augen einen entscheidenden Feh-
ler gemacht. Sie ist eben keine Troherin,
und so kann sie nicht wissen, dass die
Firma Cursor sehr eng mit Thomas Rühl
verbunden ist.

Um es einmal mit der Sprache eines
Kölners darzulegen. Für uns ist Thomas
Rühl ein ,,Troher Jung". Und wir mögen
ihn und seine ldee.

Sie kann sich natürlich eine jahrelang
gewachsene Dorfgemeinschaft nicht vor-
stellen. Wie sonst könnte sie die Troher als
so genannte,,Weicheier" bezeichnen.
Keine Angst, wir Troher werden sie auch
weiterhin jeden Morgen, jeden Mittag und
jeden Abend grüßen. Denn wir sind
schließlich starke,,Charaktere".

Aber wir haben noch ein wenig Hoff-

nuns. dass die Schreiberin die vorweih-
nacfittiche Zeit nutzt, um darüber nachzu-
ainken. Oder sieht sie die Weihnachtszeit
nictrt ats eineT*it des Friedens und der
Toleranz unter den Menschen an?

Volker Christen
Talstr.5
35418 Buseck'Trohe



Bürgern yon Trohe gilt
volle Anerkennnung

Zu ,,lVegen anderer Wene berühmt,,,
lzserbrief vom 4. 12.:

Ich habe die Bewohnerdes Ortes Trohe
bewundert für ihren Zusammenhalt und
Bürgersinn. Hier ist einmal dokumentiert,
dass es noch eine Gemeinschaft aufdiesen
Orten gibt, die doch in der heutigen Zeit
leider immer wieder vermisst wiä. Es ist
wunderschön, jetzt durch den Ort zu
spazieren und die herrliche Illumination
zu qgnießen. Es ist doch zweitrangig, wer
die Kosten übemimmt und dies sponsort.
Den Bürgern von Trohe gilt volle Aner-
kennung und hoffentlich erhalten sie auch
genug Geld für Ihre Vereine und fiir die
Aktion Menschen für Menschen. Dies ist
ein Beispiel dörflicher Gemeinschaft im
besten Sinn.

An diesem Beispiel sollten sich die
Gießener Geschäftsleute im Seltersweg
ein Beispiel nehmen. Wochenlang wird
darüber diskutiert. ob die Weihnachtsbe-
leuchtung auch in diesem Jahr noch ein-
mal aufgehängt wird. Erst mit der Dro-
hung einer Mall wird man wach und denkt
nicht nur an eine Mieterhöhung für das
nächste Jahr, sondem auch daran, dass der
Seltersweg renoviert werden sollte. Wie
selbstverständlich wird dann die Weih-
nachtsbeleuchtung wieder angebracht und
nicht weniger, sondern es werden zusätzli-
che Girlanden aufgehängt. Aber von einer
Weihnachtsstimmung ist dabei wenig zu
sDüren, sind doch die Buden auf dem
Seltersweg mehr Hindernis als ,,Weih-
nachtsmarkt".

Felix Krott
Ludwig-Richter-Straße 17
35396 Gießen


